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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schwertlilien-Schilf-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Rohrglanzgras-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Springkraut-Schilf-Erlen-Bruchwald, Wasserdost-Schilf-Birken-Bruchwald,
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02361

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennessel-Rispengras-Erlenwald, Baldrian-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Brennessel-Schilf-Röhricht, Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch

Das "Kampenbruch" nahe der Ortschaft Schönlage wird auf ungestörten und gestörten Bruchwaldtorfen, die meist als sehr feucht - naß 
einzuschätzen sind, von einem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bzw. von einem Schwertlilien-Schilf-Erlen-Bruchwald eingenommen.
Der Standort ist erheblich reliefiert, wahrscheinlich aufgrund einstiger Torfstecherei. So wechseln immer wieder höher gelegene entwässerte 
Erlenwaldbereiche mit Gemeinem Rispengras und Brennessel mit den sehr feuchten - nassen Bruchwaldaspekten.
Auf eine noch nicht lange zurückliegende sekundäre Wiedervernässung weisen Bereiche mit zahlreichen absterbenden Erlen hin. Das betrifft 
besonders den Ost- und Südostteil des "Kampenbruches".
Feuchter Erlen-Bruchwald mit Großblütigem Springkraut, Schilf, Himbeere, Sumpfreitgras, Rasenschmiele und Sumpfsegge in der 
Bodenvegetation beschränkt sich vor allem auf die Randbereiche im Norwesten (hier auch mit Birke in der Baumschicht) und Norden. Im 
Südwestteil stockt außerdem ein Baldrian-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, der flach nach Osten hin abfällt und dessen Wasser den Ostteil 
des Bruches speist.
Zahlreiche verlandete Gräben queren den Bruchwaldkomplex, der großflächig an Grünland und entwässerten Erlenwald und kleinflächig an
Torfstichgewässer im NW und Ruderalfluren grenzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cardamine amara Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus incana Athyrium filix-femina Berula erecta
Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex elata Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium aparine Geum urbanum Hippophaë rhamnoides Holcus lanatus
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Populus tremula Ranunculus repens Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix cinerea Scrophularia nodosa Silene dioica Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stachys palustris Thelypteris palustris Valeriana officinalis Veronica beccabunga
Veronica officinalis Viburnum opulus


